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Zeitung

Redakteur Dr. Schadeberg.

I14I. Halle, Montag den 21. Juni

Bekanntmachung.Jm Verfolg meiner Bekanntmachung vom 20. April c., den
Wegfall der diesfaährigen LandwehrKavallerie Uebungen betreffend,
bringe ich hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß Se. Majeſtät der
König, um dem noch fortdauernden Nothſtande keine irgend zulaſſige
Ruckſicht zu verſagen und der bevorſtehenden Ernte welche eine ge
ſegnete zu werden verſpricht, keine arbeitſamen Hände zu entziehen,
mittelſt Allerhöchſter Kabinets Ordre vom 4. d. M zu befehlen ge
ruht haben daß auch die Uebungen der Landwehr Jnfanterie in die
ſem Jahre uberall ausfallen ſollen.

Berlin, den 16. Juni 1847.
Der Ober Praſident der Provinz Brandenburg.

von Meding-

Deutſchland.
Von der Saale, d. 20. Juni. Unſere Leſer bitten

wir um Entſchuldigung, wenn wir ihre Aufmerkſamkeit fur
einige Augenblicke von den ſo äußerſt wichtigen Verhand
lungen unſeres Landtags wegzulenken ſuchen auf eine An
gelegenheit, die nicht von minderer Wichtigkeit iſt als die
ſtändiſchen Reden und unſere jungen parlamentariſchen
Bluthen. Unſere Leſer werden ſich deſſen erinnern, was
wir vor einiger Zeit uüber den engliſchen Handelsvertrag
äußerten. Die Thatſachen zwangen uns auszuſprechen, daß
dieſer Vertrag dem deutſchen Handel und der deutſchen
Induſtrie unendliche Nachtheile zugefugt hat. Unſer Ur-
theil hat inzwiſchen eine Beſtätigung von einer Seite her
erlangt, von der wir kaum hoffen konnten, daß das natio-
nale Streben der Deutſchen jemals Anerkennung finden
wurde. Die engliſche Zeitſchrift Morning Advertiſer“ und
aus ihr die Frankfurter Oberpoſtamts Zeitung bringt un-
ter der Aufſchrift Engliſche Bekenntniſſe eine Reihe von
Darſtellungen, welche unſere Auffaſſung des engliſchen Han
delsvertrages im vollſten Sinne des Wortes beſtätigt. Da
uns der in London erſcheinende Morning Advertiſer nicht
zur Hand iſt, ſo entlehnen wir aus der genannten deut
ſchen Zeitung folgende Ueberſetzung des engliſchen Origi-
nals. Mit Hülfe der deutſchen Bureaukratie er-
reichte die Politik Großbritanniens manche augenblickliche
Vortheile, wie den Handels und Schifffahrtsvertrag vom
Z. März 1841, wodurch es Preußen auf 8 Jahre unmog-

lich wurde, den Hanſeſtädten ſolche Conceſſionen zu gewäh-
ren, welche allein die letztern vermögen könnten, dem Zoll-
verein beizutreten, den ganzen deutſchen Seehandel dem
Intereſſe der Nation gemäß einzurichten und die Verfaſſung
des Zollvereins zu vervollkommnen dann den Handelsver-
trag mit Hannover, welcher dieſen Staat und folglich auch
die Hanſeſtädte behinderte, ſich bis 1854 dem Zollverein
anzuſchließen, ſo daß die freiwillige Unmacht des Zollver
eins auf weitere 8 Jahre verlaäängert wurde; zuletzt ge
wann England ſolchen über wiegenden Einfluß
im Zollverein, daß es im Stande iſt, jede neue
Maßregel, welche ihm ſeine Jntereſſen zu be-
nachtheiligen ſcheint, zu hintertreiben. Dies
mag wohl die Geſchicklichkeit der engliſchen Diplomatie in
ein glänzendes Licht ſtellen und die engliſchen Manufakturi-
ſten mögen darüber frohlocken; allein dieſe Triumphe ha-
ben in den deutſchen Gemuüthern ein bitteres Gefuhl erzeugt,
welches ſich bald Luft machen wird. Sollte England mit
dem jetzigen Zuſtande der Dinge in Deutſchland ſo wenig
bekannt ſein, daß es nicht wußte, welche außerordentliche
Anſtrengungen letzteres in neuerer Zeit, beſonders ſeit der
kriegeriſchen Demonſtration des Herrn Thiers macht, um
ſeine Nationalität ſicher zu ſtellen und zu organiſiren?
Kann England es nicht begreifen, daß ſein Verfahren, mit-
telſt der deutſchen Bureaukratie der Vollendung des Zoll-
vereins Hinderniſſe in den Weg legen, bei allen patriotiſch
geſinnten Deutſchen Unwillen erregen muß? Das Gefuühl
eines Volks wird nicht tiefer gekränkt, als wenn ſeinem
Streben nach nationaler Vervollkommnung die Schlauheit
des Diplomaten aus niedrigen und ſelbſtſuchtigen Beweg-
gründen entgegentritt. Jch kann es mir nicht anders vor-
ſtellen, als daß die engliſche Regierung weder mit der Be
ſchaffenheit der öffentlichen Meinung in Deutſchland bekannt
iſt, noch die Folgen ihres Verfahrens fur die Zukunft ge
hörig erwogen hat. Denn welchen Segen kann es England
bringen, daß es fur 1 oder 2 Millionen Manufakturen
mehr an die Deutſchen abſetzt, wenn es dadurch das Wohl-
wollen einer Nation verliert, welche ihm künftig in ſchwie
rigen politiſchen Konjunkturen die wichtigſten Dienſte leiſten

1847.



könnte und dieſe Folge muß ganz naturlich eintreten, in
dem England durch eine ſolche Ausdehnung ſeines Handels
die induſtrielle, kommerzielle und politiſche Entwickelung
Deutſchlands hindert. Gewiß kennt England nicht die
zunehmende Wichtigkeit Deutſchlands; es erblickt
noch in ihm ein Land, welches ſich eines gemeinſchaftlichen
Zweckes nicht bewußt iſt, ein vielfältig zerſtuckeltes Gebiet,
welches bisher gewohnt war, ſich auf eine auslandiſche
Macht zu ſtutzen. Dies hat ſich aber in den letzten 30 Jah-
ren ganz geändert: eine neue Macht, ihrer moraliſchen und
materiellen Stärke ſich bewußt und ſich ein anderes Ziel
als das der Bureaukratie vorſetzend, ſucht in ſich ſelbſt die
Garantie deutſcher Unabhängigkeit und Große. Dies iſt
die Macht der Mittelklaſſen an welche ſich der Adel an
ſchließt, da er es zu begreifen anfängt, daß allein in der
Einheit der Nation, in einer vollkommenen Organiſation
derſelben eine Garantie ihrer dauernden Exiſtenz liegt.
Der Verfaſſer der engliſchen Bekenntniſſe unterſucht hier-
nächſt, ob ein Freihandelsſyſtem oder eine Annäherung an
daſſelbe von Nutzen ſei, und zeigt ſehr einleuchtend, daß
ein ſolches Syſtem in Hinſicht des jetzigen Standpunktes
der nationalen Entwickelung Deutſchlands nur nachtheilig
fur daſſelbe ſein konne, indem es, abgeſehen von den oöko-
nomiſchen Ruckſichten, ſeine politiſche Kräftigung be-
hindern und ſeine Sicherung gegen machtige Nachbarn ge-
fährde. Die deutſche Jnduſtrie ſei eigentlich erſt 15 Jahre alt
und könne daher nicht mit mehr Gluck den Kampf mit einer
ältern, Jahrhunderte lang beſtandenen, aushalten, als ein
ſchwacher Knabe den Streit mit einem Rieſen. Nur fur
England allein ſei das Freihandelsſyſtem paſſend. Das
jetzige Streben Englands, Deutſchland zu einer Pro-
vinz zu machen, welche hinſichtlich der Manufaktu-
ren von ihm abhängig iſt, muß daher, wenn es gelingt,
nachtheiliger fur daſſelbe werden als ein Javaſionskrieg
von Seite Frankreichs oder Rußlands denn wer die Grund-
lage der nationalen Stärke Deutſchlands untergräbt, ver-
ſetzt es in einen Zuſtand der Lahmung, in welchem es das
Schreckbild ſeines politiſchen Todes ſtets vor Augen haben
wurde.

Berlin. Sitzung der Drei-Stände-Kurie am
12. Juni. Schon am 22. April hatte der Abg. v. Jena
eine Petition eingereicht, in welcher er aus Ruückſicht auf
den damaligen Nothſtand auf Vertagung des Vereinigten
Landtags antrug. Die ſechste Kommiſſion, welche mit der
Begutachtung der Petition beauftragt war, hatte dieſelbe
zuruckgeſchoben, weil es fruüher nicht an der Zeit war, ſie
zur Berathung der Kurie zu bringen. Da ſie aber dennoch
zur Erledigung kommen mußte, ſo ſtattete die Abtheilung
ihr Gutachten dahin ab, daß dem Antrage des Petenten
auf Vertagung und Wiedereinberufung im November keine
Folge zu geben ſei. Einer großen Zahl von Mitgliedern
ſchien dieſe Angelegenheit ſehr erwuünſcht zu ſein, ihr Ver
langen nach Schluß oder Vertagung des Landtags ausſpre-
chen zu können. Es wurden denn auch die mannigfaltig-
ſten Grunde angefuhrt, warum man eine endliche Verta-
gung wunſche, unter anderm auch die Gefahren, die mit
der gegenwärtigen Noth und Theurung eingetreten wären.
Jndeſſen fand die in dieſer Hinſicht ausgeſprochene Beſorg-
niß durch die Mittheilungen des Königlichen Kommiſſars
enugende Widerlegung. Jn Bezug auf die Vertagung

uberzeugte ſich die Kurie, daß ihr die Ruückſicht auf die
Krone und auf das Volk als rathſam erſcheinen laſſe, nicht
um Vertagung zu bitten. Die Kurie vereinigte ſich daher
zu dem Beſchluſſe, den König zu bitten behufs Erledi-
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gung der vielen vorliegenden Geſchäfte nach Verlauf der
fur die Dauer beſtimmten Friſt den Landtag zu vertagen
und zur geeigneten Zeit wieder einzuberufen.« Mit mehr
als wurde der Antrag angenommen und die Sitzung
geſchloſſen.

Berlin, d. 14. Juni. Ein von dem Miniſterium der
geiſtl. Angelegenheiten an den Geſammt- Ausſchuß der Pro-
vinzial- Vereine der GuſtavAdolph- Stiftung in Preußen
ergangenes Schreiben geht davon aus, daß der Beſchluß
der Berliner Haupt- Verſammlung uber die Nichtbefähigung
des Dr. Rupp, als Vertreter eines im Verbande der G.-
A.-Stiftung ſtehenden Haupt-Vereins, auf den Haupt-Ver
ſammlungen zu erſcheinen, ſo verſchieden auch die Anſich-
ten uber die rechtliche Natur der Grunde deſſelben ſein moö-
gen von der Haupt- Verſammlung nach der Mehrheit der
berechtigten Stimmen in formell guültiger Weiſe gefaßt ſei.
Demgemaäß habe auch die Central-Verwaltungs-Behoörde
des Vereins, der Central- Vorſtand in Leipzig, ſeine Stel-
lung dahin genommen, daß dieſer gefaßte Beſchluß nach
der beſtehenden Vereinsordnung in Wirkſamkeit bleiben
muſſe. Eine gleiche Beachtung dieſer Vereins Ordnung
habe ſich jedoch nicht an allen Orten kundgegeben, viel-
mehr ſeien von einer großen Anzahl Zweig- und Haupt
Vereine Gegenbeſchluüſſe gefaßt und Grundſätze angenom-
men worden, welche ſowohl die verfaſſungsmäßige Ord-
nung des Geſammt Vereins in Frage ſtellen, als auch den
urſprunglichen Statuten deſſelben eine Deutung geben, in
denen eine Verruckung der von den Staats Regierungen
anerkannten Grundlagen des Vereins und ſomit eine be-
drohliche Gefährdung ſeines wohlthätigen Beſtehens zu lie-
gen ſcheine. Als Belege hierfur wird ſodann auf die in
Koönigsberg, Breslau und Schweidnitz erfolgten Spaltungen
und Abſonderungen hingewieſen: Thatſachen, die es recht-
fertigen wuürden, wenn der Geſammt- Ausſchuß der Pro-
vinzial- Vereine der G.-A.-Stiftung, mit dem Verlangen
des Allerhoöchſten Protectors, die Aufrechthaltung der ver-
faſſungsmäßigen Vereins-Ordnung, die einträchtige Ent-
wickelung und die Fortdauer ſeiner geſegneten Wirkſamkeit
geſichert zu ſehen, uübereinſtimmend die zur Erreichung die
ſes Zweckes dienſamen Mittel in ernſte Erwägung nehme;
ſchließlich wird der Geſammt Ausſchuß, unter Beziehung
auf die bevorſtehenden Wahlen fur die nächſte Haupt Ver
ſammlung in Darmſtadt, aufgefordert: eine der Sachlage
angemeſſene Vereinigung der preußiſchen Haupt Vereine
uüber die fur die Erreichung des wahren urſpruünglichen
Zweckes des Vereins, welchem der erhabene Protector Schutz
und Forderung und damit zugleich Abwehr der ihm dro-
henden Gefahren zugeſagt hat, von ihnen einzunehmende
Stellung herbeizuführen. Jn der Sitzung des Geſammt-
Ausſchuſſes vom 11ten dieſes Monats wurde nun dieſer
Gegenſtand näher erörtert und, nachdem ſich der Geſammt-
Ausſchuß fur competent in dieſer Angelegenheit erklärt hatte,
beſchloſſen das vorſtehende miniſterielle Schreiben an ſammt-
liche preußiſche Haupt- Vereine zu ſchicken, mit der Er-
mahnung zum Frieden und zur Vergſohnlichkeit, zugleich
aber mit dem Vorſchlag erſtens: auf der Darmſtadter Haupt-
verſammlung dahin zu wirken, daß der Paragraph der
Statuten, welcher von der Qualification der Abgeordneten
handelt, ſo interpretirt werden moöoöchte, daß die Unterſu
chung der Qualification nur auf die formelle Legitimation
zu beſchränken, die Entſcheidung uber die Angehorigkeit zur
evangeliſchen Kirche aber den Hauptvereinen ſelbſt zu über
laſſen mithin jeder Abgeordnete, der eine gehoörige Legiti-
mation ſeiner Wahl beibringt, ohne Weiteres als Mitglied
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der Hauptverſammlung anzuerkennen ſei; zweitens mit
Beziehung hierauf die Angelegenheit Rupp's von jetzt an
auf ſich beruhen zu laſſen. Wie es erwähnt zu werden
verdient, daß der erſte Beſchluß uber die blos formelle Le-
gitimation auch die Stimmen des Biſchofs Neander und
des Ober-Buürgermeiſters Krausnick fur ſich gehabt: ſo er-
regte auch eine Epiſode beſonderes Jntereſſe, welche durch
Aeußerungen uüber die Motive des Königsberger Hauptver-
eins hervorgerufen wurde. Da namlich von einer Seite
beſtimmt behauptet wurde, daß dieſer Verein durch die
Wahl Rupp's zum Abgeordn. der Propaganda fur die freie
Gemeinde in Königsberg zu machen beabſichtigt habe, von
einer andern aber, daß ſich dieſer Verein auch jetzt noch
durch die abermals erfolgte Wahl Rupp's zum Vorſitzenden
im Zuſtande der Auflehnung gegen die Vereins Ordnung
befinde: ſo fand ſich der Bürgermeiſter Sperling von Ko-
nigsberg, welcher jetzt hier als Landtags- Abgeordneter weilt,
dadurch bewogen, dieſe Vorausſetzungen auf das Entſchie-
denſte zuruckzuweiſen. Denn was die erſte Jnſinuation be-
treffe, ſo ſei ihm davon durchaus nichts bekannt, obwohl
er ſelber ſich im Vorſtande befunden habe und noch be-
finde; die zweite Behauptung aber anlangend, ſo ſei der
Königsberger Verein vielmehr im Zuſtande der geſetzmäßi-
gen Vertheidigung gegen Angriffe, die ſich ihrerſeits gegen
das Statut auflehnten. Denn wenn man als Beweis der
Auflehnung anfuhre, daß Rupp wiederum zum Vorſitzen
den gewählt ſei, ſo vergeſſe man, daß Rupp im vorigen
Jahre auf 3 Jahre zum Vorſitzenden gewählt worden, und
daß nach den ausdrucklichen Worten des Vorſitzenden der
Hauptverſammlung in Berlin Rupp nur von der Haupt-
verſammlung, nicht aber aus dem Guſtav-Adolph- Verein
ſelbſt ausgeſchloſſen ſei. Dieſe Wurdigung, welche den
verſchiedenen Deutungen über das Verhalten des Konigs-
berger Hauptvereins durch einen competenten Urtheiler wi-
derfuhr, wurde von dem Geſammt- Ausſchuß mit Dank
entgegengenommen.

Berlin, d. 18. Juni. Se. Durchlaucht der Prinz
Albert zu Schwarzburg-Rudolſtadt iſt von Wei-
mar, und Se. Excellenz der Kaiſerl. ruſſiſche General der
Kavallerie und Kriegs-Miniſter, Fuürſt Tſchernyſcheff,
von St. Petersburg hier angekommen.
BVBerlin, d. 19. Juni. Se. Maj. der König haben geruht:
Dem Prediger Laämmerhirt zu Reddeber, in der Graf-
ſchaft Wernigerode, den Rothen Adler-Orden vierter Klaſſe;
ſo wie dem Gutsbeſitzer Liebe zu Friedrichswalde, im Kreiſe
Ragnit, die Rettungs-Medaille am Bande zu verleihen.

Se. Excellenz der Kaiſerl. ruſſiſche Wirkliche Geheime
Rath, Graf Pahlen, iſt von St. Petersburg, Se. Ex-
cellenz der Kaiſerl. öſterreichiſche Wirkliche Geheime Rath,
Graf v. Lebzeltern, von Wien, und der Königl. hanno-
verſche Ober Hofmarſchall, Graf v. Wangenheim, von
Hannover hier angekommen. Se. Excellenz der General
der Kavallerie und General- Adjutant Sr. Majeſtät des Kai-
ſers von Rußland, v. Knorring, iſt nach Dresden von
hier abgereiſt.

Potsdam d. 17. Juni. Jhre Königl. Hoheiten der
Prinz und die Prinzeſſin Friedrich der Nieder-
lande nebſt deren Tochtern, den Prinzeſſinnen Luiſe
und Marie Königl. Hoheiten, ſind, vom Haag kommend,
auf Schloß Sansſouci eingetroffen.

Frankfurt a. d. O., d. 17. Juni. Die geſtern
abgehaltene Verſammlung des hieſigen Zweig Vereins fur
die Guſtav Adolph Stiftung trug einen in bedauerl cher
Weiſe aufregenden, ja faſt ſtürmiſchen Charakter. Der

unbefangene Beobachter muß geſtehen, daß man auf bei-
den Seiten gefehlt, aber auch, daß die Anlaſſe zur Aufre
gung zum großen Theil leider von Geiſtlichen ausgegangen.
Einen uüblen Eindruck mußte es ſchon auf die Verſammlung
machen, daß mit Wiſſen des Vorſitzenden eine Anzahl Nicht
mitglieder, meiſtens dem Lehrerſtande angehörig, unter den
Mitgliedern des Vereins ſaßen, und erſt auf Antrag vor
der Abſtimmung entfernt werden mußten daß ferner Anti-
Ruppiſche Geiſtliche Vollmachten nicht anweſender Mitglie-
der (wie man ſagte, in nicht unbeträchtlicher Anzahl) un-
geſetzlich geltend machen wollten, und daß beſonders ein
Geiſtlicher in einer Weiſe auftrat, die allerdings von einem
Lehrer des Friedens und einem gebildeten Manne, ſehr
uüblen Eindruck machen mußte. Den in der letzten Ver
ſammlung gefaßten und von dem vorerwaähnten Geiſtlichen
als voreilig bezeichneten Beſchluß, die Mißbilligung der
Ausſchließung Rupp's“ betreffend, wieder umſtoßen zu
wollen erſchien als ein ohnmachtiger Verſuch; nicht ein
mal eine Modification wurde zugelaſſen, und der zur Haupt-
verſammlung zu ſendende Deputirte ſoll auf das Entſchie-
denſte gegen das Verfahren des Central- Vereins in Berlin
proteſtiren. Auch will man ausnahmsweiſe inlandiſche be
durftige Gemeinden unterſtutzen, ſobald ſie nachgewieſen ha
ben, daß ſie alle möglichen Schritte gethan, ihre Exiſtenz
zu ſichern, ohne ihren Zweck zu erreichen, indem man es
als Pflicht der Regierung anſah, ſolchen Gemeinden zu
Hulfe zu kommen. Dies die beiden Hauptbeſchluſſe der
Verſammlung. Schon vor dem Schluſſe hatten die meiſten
Geiſtlichen, angeblich, weil ihr Stand von einem Sprecher
beleidigt ſei, den Saal unter ſich allgemein kundgebender
Mißbilligung verlaſſen. Wie es ſchien, wollten ſie aus dem
Vereine überhaupt treten.

Kiel, d. 13. Juni. Vorgeſtern fand hier eine Ver
ſammlung des hieſigen Zweigvereins des Guſtav-Adolph-
Vereins ſtatt. Es wurde beſchloſſen, die Zuruckweiſung
Rupps zu mißbilligen, und den fur die ſchleswig-holſteini
ſche Hauptverſammlung erwaählten Deputirten, den hieſigen
Paſtor Wolff, dahin zu inſtruiren, daß er fur die Aner
kennung Rupps ſtimme.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 12. Juni. Nach dem Morning Adver-

tiſer ſoll die Aufloöſung des Parlaments ſchon am 8. Juli
erfolgen. Daſſelbe wurde dann ziemlich volle ſechs Jahre
beiſammen geweſen ſein, da es im Auguſt 18411 bekannt-
lich berufen wurde. Die Times bemerkt, daß es das
längſte dieſes Jahrhunderts iſt. Uebrigens werden, wie
daſſelbe Blatt mittheilt, die Wahlen nicht ſehr aufgeregter
Natur ſein, da gegenwaärtig noch tiefe Stille in allen Thei-
len des Landes herrſcht.

Spanien.
Madrid, d. 7. Juni. Zwei Regimenter der hieſigen

Garniſon haben in der geſtrigen Nacht in aller Eile Ma
drid verlaſſen man ſchreibt ihren ploötzlichen Ausmarſch po-
litiſchen Gruünden zu. Man ſpricht hier davon, daß die
Königin Jſabella ſich bereits mehrere Male geäußert haben
ſolle, ſie ſei der Regierungsſorgen mude und wolle abdan
ken, wenn ſie nicht ſich mit dem Könige ganz ausſoöhnen
oder von dem Papſte die Scheidungsbewilligung erhalten
könne, was Beides gleich unmöglich ſcheint. Der Koönig
hat ſich dahin erklaärt, ſeine Reſidenz in Salamanca oder
Valladolid nehmen zu wollen, alſo in der Nähe des von
Concha kommandirten Expeditions-Corps nach Portugal.
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Unter dieſen Truppen werden die heftigſten Proklamationen
und Flugſchriften gegen die Königin verbreitet und es iſt
gar nicht unmöglich, daß eben dieſes Armeecorps, mit den
Siegeslorbeern des portugieſiſchen Kampfes bedeckt nach
Madrid zurückkehrt, um dort die von den Moderados ſo
ſehnlich gewünſchte Militair Revolution zu machen.

Portugal.
Jn einer Correſpondenz aus Liſſabon vom 3. Juni

wird berichtet: die Jnſurgenten in Setubal (St. Ubes) un-
ter Sa da Bandeira's Befehlen hatten zu capituliren ver-
langt; das portugieſiſche Cabinet habe darüber berathen
und werde wahrſcheinlich unbedingte Unterwerfung wollen.

Griechenland.
(Wien, d. 12. Juni.) Aus Athen traf am S. die

Nachricht vom 30. Mai ein daß die griechiſch-turkiſche
Frage ganz unerwartet ihrer Löſung und zwar zur Befrie-
digung beider Theile, nahe ſei. Der ruſſiſche Miniſter in
Konſtantinopel ſoll in dem letzten Stadium dieſer Angele-
genheit die öſterreichiſche Vermittelung mit all ſeinem Ein-
fluß unterſtützt haben.

Vermiſchtes.
Breslau, d. 15. Juni. Aus vielen Orten der

Provinz gehen die betrübendſten Nachrichten ein uüber ſtarke
Ueberſchwemmungen der Fluſſe und Bäche in Folge von
anhaltendem Regen und Wolkenbruchen in den Tagen vom
11. bis 13. d. Aus Wartha ſchreibt man: Schon iſt der
hier vorbeieilende Neiſſefluß ſo angeſchwollen, daß er die
üfer uüberſtromt, und iſt in dieſem Moment (am 13. Abends
7 Uhr) noch im Wachſen! Reiſende, von Landeck uber
Glatz kommend, melden die Ueberfluthung der Biela. Aus
Ratibor lauten die Berichte noch trauriger. Die Oder
hat dort am 13. bereits eine erſchreckende Hoöhe erreicht
und war ebenfalls noch immer im Steigen begriffen. Sie
hat bereits an mehreren Orten die Dämme durchbrochen,
iſt uber ihre Ufer getreten und ergießt ſich ſchäumend über
das ganze Oderthal. Die niedriger liegenden Felder, Wie-
ſen, Garten und Dorfer ſind uberſchwemmt und die un
aufhaltſam herandringenden Wogen bringen namenloſes
Elend. Die Ortſchaften Leng, Zawada, Schichowitz, Thur-
ze, welche dem Herzoge von Ratibor gehören, ſind wie
viele andere, unter Waſſer geſetzt und jeder Zu und Aus-
gang iſt durch die ringsum fluthenden Wellen abgeſchnitten.
Um den Ungluücklichen rettend zu Hülfe zu kommen, werden
von Seiten des Herzoglichen Dominiums Hunderte von Bro-
ten in aller Eile gebacken und den hart Bedrängten in Käh-
nen zugefuhrt. Auch die Klodnitz iſt, wie man aus Glei-
witz meldet, aus den Ufern getreten und ſoll das Austre-
ten der Ströme den Poſtverkehr mit Oeſterreich unterbro-
chen haben, daher denn auch am 13. und 14. keine Briefe
und Zeitungen aus Wien in Breslau angekommen.

Weimar. Bekanntlich ſteht das Haus Schillers
zum Verkauf und ſoll mit 5000 Thirn. dem künftigen Be
ſitzer uübereignet werden. Es iſt ein ganz einfaches Bürger
haus ohne alles äußere Gepränge, und Niemand wurde
ahnen daß darin der großte Dichter unſeres Jahrhunderts
gelebt und die beſten ſeiner Werke geſchaffen habe, wenn
eine über der Thüre angebrachte Tafel nicht die Ueberſchrift
enthielte: Hier wohnte Schiller Wie es heißt, hat ein
Engländer die Abſicht, Schillers Haus käuflich an ſich zu
bringen. Jndeſſen wollen wir hoffen, daß dies nur ein
leeres Gerucht iſt.

Waſſerſtand der Saale bei Halle.
am 19. Juni Abends 6 Uhr am Unterpegel 5 Fuß 1 Zoll.
am 20. Juni Morgens 6 Uhr am Unterpegel 5 Fuß 1 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 18. Juni: 38 Zoll unter 0.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 18. bis 20. Juni.

Jm Kronprinzen: Se. Exc. der K. Ruſſ. Staatsrath Graf v.
Neſſelrode m. Gem. u. Hr. Oberſt Baron v. Ludwigshofen a.
Petersburg. Hr. Rentier v. With a. Amſterdam. Hr. Ritter
gutsbeſ. v. Boſe m. Fam. a. Frankleben. Hr. Gutsbeſ. Doöhring
a. Löbnitz. Die Hrrn. Kaufl. Teichfiſcher a. Leipzig, Ullmann
a. Breslau, Haßler a. Cöln, Werner u. Mendelſohn m. Gem.
u. Dienerſch. a. Berlin. Hr. Baron v. Grävenitz a. Quetz. Frau
v. Uslar a. Blankenburg. Frau v. Weymann a. St. Peters
burg. Frau v. Koulowzine nebſt Dienerſch. a. Kornilowa. Hr.
Prof. Platzmann a. Munchen. Hr. Dr. med. Wagner a. Prag-
Hr. Rent. Martineau a. Dublin. Hr. Jngen. Bluhme a. Wei
mar. Hr. Chemiker Bluhme a. Braunſchweig. Die Hrrnu.
Du Mayer a. Hamburg, Bruckmann a. Roſtock, Suüßmilch a.

resden.
Stadt Zürich Die Hrrn. Kaufl. Wittenſtein a. Barmen, Son

nenthal u. Strube a. Leipzig, Jager a. Berlin, Schumacher a.
Großenhauſen, Heithaus a. Bremen. Die Hrrn. Rent. v. Dit-
mar u. Gendt a. Livland. Hr. Apotheker Zöllner m. Frau u.
Schweſter a. Dornburg. Die Hrrn. Kaufl. Brandes m. Frau
a. Wunſtorf, Charöt a. Gladbach, Winkbau a. Holver, Frey
dank a. Magdeburg, Heß a. Bernburg. Hr. Partik. Weidlich
a. Lauchſtedt. Hr. Amtm. Reil u. Hr. Verwalter Pätzold a.
Bucha. Hr. Dr. Chriſtoph a. Leipzig. Hr. Advokat Lorenz a-
Görlitz. Hr. Rentier Hoffmann a. Duderſtadt. Hr. OAmtm.
Meuſchhauſen a. Harburg. Hr. Dr. jur. Bachmann a. Verden.

Goldnen Ning: Die Hrrn. Kaufl. Salmann u. Florſtedt a. Ber
lin, Richter a. Magdeburg. Frau Paſtor Langenau a. Qued-
linburg. Hr. Rendant Claus a. Aſchersleben. Hr. Gutsbeſ.
Aeßer a. Einchen. Die Hrrn. Gutsbeſ. Spra a. Schoöneberg,
Berneck a. Warnow, Voigt a. Taucha. Hr. OAmtm. Petſch
a. Werthershauſen. Hr. Rendant Kreidner u. Hr. Kaufm. Mit
tendorf a. Magdeburg.

Goldnen Löwen Die Hrrn. Kaufl. Benndorf a. Dresden, Baier
a. Schölen. Hr. Oekon. Gleißner a. Torgau. Hr. Dr. med.
Kupfer a. Sangerhauſen. Hr. Stud. theol. Staffelſtein a. Ober
muſchutz. Die Hrrn. Fabrik. Stumpf a. Famaſon, Grube a.
Sudenburg. Die Hrrn. Kaufl. Grabe a. Erfurt, Walermann
a. Danzig, Brückmann a. Frankfurt a/O. Hr. Major v. Klein
woörter nebſt Fraäul. a. Erfurt.

Schwarzen Bär: Die Hrrn. Kaufl. Gipſer a. Nordhauſen, Rich
ter a. Limburg. Hr. Kupferſchmidtmſtr. Stare a. Eisleben.
Hr. Schichtmſtr. Göbel a. Altenberg. Hr. Oekon. Reichenbach
a. Schwarzenberg. Hr. Gaſtwirth Seidel a. Finſterwalde. Hr.
Kaufm. Beßler a. Minden. Hr. Schauſp. Dr. Wendenburg a-
Rotenburg. Frl. Bredow a. Dresden.

Stadt Hamburg Hr. Gutsbeſ. Borkenhagen m. Gem. a. Freien
walde. Hr. Fabrik. Stehmann a. Schwelm. Die Hrrn. Kaufl.
Rowatzeck a. Prag, Röoöber m. Sohn u. Hirſch a. Magdeburg,
Guütel a. Merſeburg, Rinow a. Berlin, Hofgarten a. Oldenburg.
Die Hrrn. Amtl. Mathiai a. Kriegsdorf, Krobitzſch a. Niem
berg, Böning a. Zörbig. Hr. Gutsbeſ. Roönert a. Magdeburg.
Hr. Mühlenbeſ. Hofthal a. Borna. Die Hrrn. Kaufl. Lammer-
mann a. Eſchwege, Krautz a. Breslau, Karnikoph a. Potsdam.

Goldne Kugel: Hr. Architekt Reſing a. Hamburg. Hr. Domai-
nenpächter Holſten a. Sternhauſen. Hr. Poſtſekr. Loöbel u. Hr.
Regiſtr. Schutz a. Stöſſen. Hr. Gerber Eberlein a. Muühlhau
ſen. Die Hrrn. Kaufl. Sachs a. Naumburg Moreims a. Ber
lin, Klauriſen a. Bremen, Zellner a. Leipzig. Die Hrrn. Pfer
dehdlr. Zergiebel a. Schkeuditz, Altenberg a. Burg. Fraäul. Ho
ginet a. Berlin. Hr. Amtm. Dittel a. Gortewitz.

Zur Eiſenbahn Hr. Rittergutsbeſ. v. Laumann a. Meklenburg-
Hr. Baron v. Grabow a. Wismar. Hr. Oekon. Seißer a. Wit-
tenberg. Die Hrrn. Kaufl. Meinel, Siesner u. Scha. leim a.
Hambürg, Auerbach u. Gier a. Wittenberg, Stoßer a. Berlin.

Morgen Dienstag den 22. Juni, Abends 6 Uhr
Verſammlung der Singakademieim Saale des Kronprinzen.



Getreidepreiſe.
(Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gell de.)

Halle, den 19. Juni.

Don 4 16 W 3 7 bis 5 een 4 9 4 3Sekt 2 23 2 9 a 2 7 25 o 9 9
Hafer 1 15 1 22 6Magdeburg, den 18. Juni. (Nach Wispeln.)

Weizen 122 124 Gerſte 70Roggen Hafer 44 49Berlin, den 17. Juni. Marktpreiſe vom Getreide.
Zu Waſſer:

Weizen (weißer) 4 24 auch 4 21 99 7
Roggen 4 auch 3 25 997 2
große 7 21 9 7Hafer 1 1Erbſen 3 r auch 3 6

(Den 16. Juni.)
Das Schock Stroh 8 auch 6 20
Der Centner Heu 1 10 auch 1
Der Feſte Kartoffeln 1 10 metzenweis à 3 auch 2

6

Branntwein- Preiſe.
Die Preiſe von Kartoffel Spiritus waren am

11. Junt 1847 40 (frei ins Haus gelie-12. 39 391 fert) pr. 200 Quart14. 39 a 54 vder 10,80015. (ohne Geſchaft) nach Tralles.16. 99 37 KornSpiritus: ohne17. (ohne Geſchäft) Geſchäft.
Berlin, 'den 17. Juni 1847.

Die Aelteſten der Kaufmannſchaft von Berlin.
Getreidebericht. Berlin, den 18. Juni.

Am heutigen Markt waren die Preiſe wie folgt:
Weizen nach Qualität von 115 125
Ruſſ. Roggen loco 94 inland. 96 98
Roggen, Lieferung pr. Juni 92 93

pr. Juni Juli 82 G. u. Bf.
pr. t. Auguſt 76 G., 77 Bf.Gerſte loco 70 72 b

Hafer loco nach Sualitat 44 46
auf Lieferung 42 44

Ruüböl loco 117 G., Bf.
Herbſt 11Spiritus 35 36 pr. Juli Aug. 371 Bf., 37 G.

Kanal-Liſt en. Den Finow Kanal paſſirten am 17. Juni:
143 Weizen, 366 Wſpl. Roggen 501 Wſpl. Hafer, 13 Wſpl.

Gerſte.
Leipzig, den 18. Juni.

Nach Hresdner Scheffeln.
Weizen 10 5 gr. bis 10 0 Nyr.Roggen 8 15 6 e 20Gerſte 6 25 6 277
Hafer 2 3 7W 6 156 6 e 20W. Rübſen 6. e 10 6 15S. Rübſen
Oel, der Etr. 12 20

Fonds- und Geld-Cours.
Berlin, den 19. Juni.

Zf. Brief Geld. Zf. Brief. Geld.
St. SchuldSch. 31/, 93 92 Pomm. Pfndbr. 3/, 95
Seeh. Präm. K. u. Nm. do. 3 94 94

Scheine. 952 95 Schleſiſche do. 31 97
Kur u. Neum. do. Lt. B. gaSchuldverſchr. 3 90 s rant. do. 3
Berliner Stadt

Wſtpr. Pfandbr. 935 93! Frdrchsd'or.
Großh. Poſ. do. 4 1102 101*/, Auguſtd'or. S

do. do. 3 h 925 Gold al marc.
Oſtpr. Pfandbr. 3 96 96/, Disconto

Eiſenbahn-Actien.

Volleing. Zf. 3f.Amſt. Rott. 4 (94 G. Rhein. Stm. 4 (84
Arnh. Utr. 4 do. P. Obl. 4Brl. Anhalt. 4 111 bz. do. v. St. gar. 3
do. do. P. Obl.. 4 Sächſ. Bair. 4 (87
Berl. Hamb. 4 1087 bz. Sag.-Glog. 4 S
do. P. Obl. 4 98 B. do. P. Obl. 4Brl. Stettin 4 109 bz. St.-Vohw. 4 80' B.
Bonn Köln. 5 Thüringer. 4 94 B.Bresl. Freib. 4 W.-B. C. -0. 4 85 B.do. do. P. Obl. 4 Zarsk. Selo. S
Er. Ob. Schl. 4 76 B. Quittungs- S
Düſſ. Elberf. 4 104 B. Bogen. 8
do. do. P. Obl. 4 a 4Gloggnitz. 4 /2Hmb. Bergd. 4 Aach. S 83 B.Kiel-Alton. 4 110 B. Berg. Märk. 50 83 G.
Leipz. Dresd. 4 Berl. Anh. B. 45 100 G.
Magd. Hlbſt. 4 Bexb. Ludwh. 70 uMagd. Leipz. 4 Brieg-Neiſſe. 55 65 bz.
do. P. Obl.. 4 Chemn. Riſa. 80N. Schl. Mk. 4 877, bz. Köln Mind. 80 (93/, bz.
do. P. Obl. 4 92 G. d. Thür. V. 20
do. P. Obl. 5 102 B. Dresd. Görl. 90 S
Nrdb. K. Fd. 4 Löb. Zittau. 70OSchl. Lt. A. 4 105 G. Magd. Witt. 20 84 B.
do. P. Obl.) 4 Mecklenburg. 60 74 B.do. Lt. B. 4 98 B. Nordb. F. W. 60 728/, bz. u. G.

Potsd. Mgd. 4 95 a B. Rh. St. Pr. 70 89 G.
do. P. A. B. 4 918 B. Starg. Poſ. 30 83 bz.
do. do. 5 11015 bz.

(Schluß der Börſe 3 Uhr.)

Leipzig, den 18. Juni.
Staatspapiere. Ange Geſuch T Ange Geſucht

boten. Actien excl. Zinſ. boten.
Königlich Sächſiſche K. K. Oeſtr. Metall.
Staats Papiere pr. 150 fl. Conv.
à 39 im 14 F. a5 lauf Zinſen avon 1000 u. 500 91 à 4 à 1039 im
kleinere a m a3 14 F.do. do. v. 500 997Königl. Sächſ Land

rentenbr. à 3 Pr. Frdrd'or. à 5
im 14 F. auf 1001 Vvon 1000 u. 500 92 And. ausl. Louisd'orI

kleinere à 5 nach gerin-Königl. Pr. Steuer germ Ausmünzfu-
Kredit- Kaſſenſch. e auf 1001 12à 39/ im 20fl. F. Conv. Spec. u. Gld.
von 1000 u. 500- 88 auf 1000kleinere idem 10 u. 20 Kr.Leipz. Stadt Obli auf 1000 3gationen à 39 im
14 F.von 1000 u. 500 90 XAct. d. W. B. pr. St.

kleinere à 103Sächſ. erbl. Pfand Leipz. BankActien
à 250 pr. 100 167 Sbriefe à 31

von 500 Leipz Dresd. Eiſnb.von 100 u. 25 Actien à 100S. lauſitzer Pfand pr. 100 116 Sbriefe à 39 Sächſiſch u do.S. laufitzer Pfand 100 87briefe à 3 2 FSächſiſch eqhleſ. do.
Lpz.Drsd. Eiſenb. pr. 100 100P.-Obl. à 3 104'/, Chemnitz RieſaerK. Pr. St. Schudſch. do. à 100- pr. 1001 v9
à 3/, in Pr. Ct. Löbau Zittauer do.

pr. 100 7 92 pr. 100 57 rHamb. Feuerk.Anl. Magd.Lpz. do. incl.
à 3 (300 Mk. Div. Scheine do.
Bco.150 pr. 100o1 213d. h. Steuer Kredit und GStoatdeShalden Kaſſenſcheine.

t
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Bekanntmachungen.
Edictal-Ladung.

Die Theilung der Koppeljagd auf der
Roitzſcher und der Hohen Mark, welche
bisher von der Königl. Domaine und den
Rittergütern zu Roitzſch auf der Hohen
Mark, außerdem aber auch von dem Rit-
tergute Ramſien ausgeübt worden, iſt
bei uns beantragt und eingeleitet worden.

Jn Gemäßheit der Ausführungs- Ord-
nung vom 7. März 1843 9. 6 machen
wir dies hiermit bekannt, und fordern zu-
gleich alle Diejenigen, welche bei dieſer
Koppeljagd Theilung ein Jntereſſe haben,
auf, ihre Anſprüche bei uns und ſpäte-
ſtens in dem auf

den 23. Auguſt d. J. Vormittags
9 Uhr

in der Gerichtsſtube des von Seydewitz-
ſchen Ritterguts zu Roitzſch

auberaumten Termin anzumelden und nach-
zuweiſen, widrigenfalls dieſelben damit wer
den präcludirt und ihnen ein ewiges Still
ſchweigen damit wird auferlegt werden.

Bitterfeld, den 9. Juni 1847.
Die Jagdtheilungs-Commiſſion

des Bitterfelder Kreiſes.

Der zum 29. Juni anberaumte Termin
zur Verſteigerung des v. Colbatzky'ſchen
Hauſes Nr. 1320 in der Harzgaſſe
wird hiermit wieder aufgehoben; der auf
den 22. Juni zum Verkauf des Hauſes
Nr. 725 am Markt anſtehende Termin aber
bleibt unverändert.

Der Juſtiz-Commiſſar
Gödecke.

Auction.
Sonnabend den 26. Juni Nachmittags

2 Uhr ſollen im Gaſthofe zur Sonne in
Wettin mehrere Gegenſtände, als ein
Frachtſchlitten, ein Pflug, Kutſchzeug auf
2 Pferde, zwei Thorwege, 8 Fuß breit,
9 Fuß hoch, ein Gitterthor, zwölf Gebind
Sparrholz, 20 Fuß lang, ſechs Stück Bal-
ken, 15 Fuß lang, 50 Stück Hohlziegel,
einige Fenſterladen, ein Kinderwagen und
ein ganz neuer zweiſpänniger moderner
Stuhlwagen öffentlich meiſtbietend gegen
baare Zahlung in Preuß. Cour. verkauft
werden.

Haus- Verkauf in Eilenburg.
Das den Konther'ſchen Erben gehörige

und in der Carlsgaſſe belegene Wohnhaus
ſoll ſofort verkauft werden.

Kaufluſtige reſp. zahlungsfähige Liebha
wollen ſich bei dem Unterzeichneten mel

en.
Eilenburg, den 21. Juni 1847.

Friedr. Konther, Tiſchlermeiſter,
in der Leipzigerſtraße.

6

Gaſthofs- und Mühlen-
Verkauf.

Ein an einer
freundlich belegener Gaſthof mit ſchönen,
größtentheils neuen zum Betriebe der Oe-
konomie eingerichteten Wohn und Wirth-
ſchafts Gebäuden, eirea 6 Morgen Feld
und Garten und einer frequenten vor eini-
gen Jahren neu erbauten Windmühle, ſoll
Fa milienverhältniſſe wegen ſofort mit ſämmt-
lichem todten und lebenden Jnventario und
der diesjährigen ſehr ſchönen Erndte von
jenem Felde und 34 Morgen Poachtfelde,
welches noch auf 10 Jahr gepachtet und
vom Käufer mit zu übernehmen iſt, für
8000 Thlr. mit 4000 Thlr. Anzahlung
verkauft werden. Etwaige Kaufluſtige er-
fahren das Nähere bei

dem Commiſſionair Pietzſch
in Merſeburg.

Bekanntmachung.
Jn Acken an der Elbe, bei dem Gaſt-

wirth Herrn Fritſch im Berliner Hofe,
ſollen 112 Mutterſchafe, 56 alte Hammel,
36 Erſtlingszibben, 30 Erſtlingshammel,
30 Jährlingszibben, 36 Jährlingshammel
und 100 Lämmer, ſowie auch 3 Kühe und
2 Zuchtſauen, im Einzelnen gegen baare
Zahlung meiſtbietend verkauft werden, wo
zu ich einen Termin Dienstag den
29. d. M. Mittags 1 Uhr ange-
ſetzt habe und Kaufluſtige hierdurch einlade.

Acken, den 10. Juni 1847.
Der Schaafmeiſter Leue.

Die Erben der Prediger Hahn'ſchen
Eheleute zu Wengelsdorf bei Merſe-
burg ſind willens, ſich außergerichtlich in die
Nachläſſe ihrer gedachten Eltern zu theilen
ſie fordern daher alle diejenigen, welche an
dieſe Nachläſſe Anſprüche zu haben vermei-
nen, auf, binnen 3 Monaten dieſelben an-
zumelden, widrigenfalls ſie ſich wegen der
ſelben ſpäter an die Erben nur nach Ver-
hältniß ihres Erbtheils halten können.

Wengelsdorf, am 1. Mai 1817.
Erneſtine Hahn,

im Auftrage der übrigen Erben.

K. F. Naumann zu Freyburg in
Schleſien beabſichtigt ſein, sub Nr. 56 e.
des Hypothenbuchs zu Halle, vor dem
obern Leipziger Thore, zunächſt dem Eiſen-
bahnhofe belegenes, circa 6 Morgen großes
Ackerſtück, zu verkaufen. Derſelbe will auf
Verlangen zwei Drittel der Kaufſumme
ſtunden und erbittet betreffende Kaufanträge
frankirt.

Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe
ſteht zu verkaufen bei

L. Boltze in Höhnſtedt.

lebhaften Straße ſehr

Perſonen

Guts- Verkauf.
Ein Landgut, zwei Stunden von

hier, mit 200 Scheffel Ausſaat Acker
Raps und Weizenboden ganz neuen
herrſchaftlichen Wohngebäuden
und completem Jnventarium, ſoll für einen
ſoliden Preis mit 5 6000 Thlr. Anzah-
lung verkauft werden. Nähere Auskunft
ertheilt der Sekretair Kleiſt zu Halle,
große Klausſtraße Nr. 896.

E. Eine neu austapezirte meu
blirte Stube nebſt Kammer iſt an einen
einzelnen Herrn oder Dame, oder auch kin-
derloſe Familie zu vermiethen Märkerſtraße
Nr. 453, parterre.

Auction.
Wegen Umzug ſollen Dienstag den 29.

Juni Vormittags 9 Uhr mehrere Mobilien
gegen ſofortige Zahlung in preuß. Courant
verauctionirt werden, als:

1 runder Eßtiſch zum Ausziehen auf 24
Sopha-, Näh- und ordinaire

Tiſche, 1 Sopha und 12 Rohrſtühle, 2
Kommoden, 1 Schränkchen, 1 Ofenſchirm,
Bettſtellen 1 Ottomane, 1 Kinderwagen,
1 dgl. Schlitten, 1.Korb zu einem Kinder
wagen, eiſerne Ofenplatten und 1 dergl.
vollſtändiger Ofenkaſten, blechernes Ofen
rohr und dergl. Knie, 2 Platina-Zünd-
maſchinen, Gypsfiguren, Tabackspfeifen,
einiges Nutzholz und Bretter gebohrte
Röhren zu Pumpen, eine Haspelwelle mit
Eiſen nebſt 2 Kurbeln, 1 alter Futter-
kaſten u. ſ. w.

Von jetzt ab ſtehen auch 1 moderner, ganz
ſolider leichter Jagdwagen mit verſetzbarem
Verdeck, 1 faſt neuer eleganter Schlitten
mit Ausſchlag und Pelzdecke, 1 einſpänni-
ges engliſches, nur einige Mal gebrauchtes
Kummtgeſchirr, complet mit neuſilberner
Trenſe und Kandare, 1 Paar faſt neue
moderne Sielengeſchirre, 1 Cabriolet für
ein kleines Pferd oder einen Eſel nebſt Ge-
ſchirr, aus freier Hand zu verkaufen auf
dem Rittergute Wernsdorf bei Mer-
ſeburg.

Einen Thaler Belohnung
ſichere ich demjenigen zu, der mir den am
Sonntag als den 13. d. M. entlaufenen,
braungefleckten Wachtelhund, mit kurzem
Behang und hochtragender Ruthe, auf den
Namen »Milog hörend, wiederbringt.

Stedten, den 18. Juni 1847.
W. Schild.

Ein Schwein iſt entlaufen zwiſchen der
Jrren Anſtalt und Haide auf dem Wege
von Halle nach Dölau; wer dies mir
zuweiſt, erhält eine angemeſſene Belohnung.

Röber in Dölau.



Obſt- Verpachtung.
Die dem Rittergute Benkendorf zu-

gehörigen Obſt-Plantagen und Gärten
(Aepfel, Birnen und Pflaumen) ſollen

Mittwoch den 23. Juni Nachmittags
3 Uhr

unter den im Termine bekannt zu machen-
den Bedingungen auf dem Rittergute zu De
litz am Berge meiſtbietend verpachtet werden.

Geſuch eines Geſchäfts-Theil-
nehmers.

Für ein bereits ſeit Jahren beſtehendes,
ſehr gut rentirendes An gros- Geſchäft
wird ein junger thätiger Kaufmann, der
wo möglich die Geſchäftsreiſen mit beſorgen
könnte, als Theilnehmer geſucht. Derſelbe
hätte nur die nöthige Einlage von etwa
2000 Thlr. zu machen und würde ſich in
Bezug auf Verhältniſſe eine angenehme
Exiſtenz verſchaffen können. Nur ſolide
Offerten werden unter der Chiffre E. poste
restante Merseburg frei erbeten und er-
wiedert.

Jn der Steinſtraße Nr. 181 iſt vom
1. Juli gb eine Wohnung zu vermiethen.
Näheres daſelbſt im Laden.

Eine mit guten Atteſten verſehene, in
der Küche erfahrene Wirthſchaftsmamſell
findet ſofort Anſtellung bei

Naumburg, den 15. Juni 1847.
H. T. Stockmann.

Jn einem Dorfe iſt ein Haus, Stall,
Garten, Weinberg gegen 150 Thlr. An
zahlung zu verkaufen, welches ſich recht
gut für Schenkwirthe, Schmiede, Stell
macher und Fleiſcher eignet. Näheres ſagt
A. Suppe am Bauhof Nr. 309.

Wagenfäett, ſowohl für eiſerne als höl-
terne Achſen, welches ſich bereits als vor-
zrefflich bewährt hat, habe ich im Ganzen
und Einzelnen abzulaſſen.

Cönnern. Frd. Penne.
Ein an Ordnung gewöhntes Dienſtmäd-

chen wünſcht ſogleich oder zum 1. Juli ei-
nen Dienſt.

Zu erfahren Schulgaſſe Nr. 140.

Getreide Säcke vermiethet das Dutzend
pro Tag für 5 Sgr.

die Leinwand- Handlung von
H. Steckner,

am Markt, dem Roland gegenüber.

Karden- Acker
bei Grohmann in Halle, große Klaus-
ſtraße Nr. 880.
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m e v e e e e eAntiquariſche Bücher- Anzeige.
Nachſtehende neue vortreffliche Werke ſind in großer Auswahl zu den beige-

ſetzten ſehr billigen Antiquar- Preiſen nur in dem antiquariſchen Lager der
Buchhandlung von L. Schreck in Leipzig zu haben:
1) Goethe's ſämmtliche Werke. 40

Bde. Eleg. geb. 3 Louisdor.
2) Goethe's ſämmtl. Werke. Neue-

ſte Ausg. 4 Bde. Lexikon-Format.
2 Louisdor.

3) Schiller's ſämmtliche Werke. 12
Bde. Eleg. geb. 5 Thlr.

4) Byron's ſämmtliche Werke. 10
Bde. Eleg. geb. 2 Thlr.

5) Bulwer's ſämmtliche Romane,
96 Theile in 28 Bänden eleg. geb.
8 Thlr. broſch. 4 Thlr.

6) Stunden der Andacht. Neue-
ſte Ausg. in 8 Bdn. eleg. geb. 6 Thlr.

7) Blane, Geſchichte der 10 Jahre
1830--40. 5 Bde. Nur 1 Thlr.

deutſch-engliſches Handwörterbuch. (40
Bog.) Ganz neu. Eleg. geb. Nur
1 Thlr.

9) E. Sue, Martin der Findling.
10 Bde. Nur 11 z Thlr.

10) Der ewige Jude.
Nur 1 Thlr.

11) Mathilde. 6 Bde. 20 Nygr.
12) Dumas, der Graf von Monte-

Chriſto. 10 Bde. Nur 1! Thlr.
13) Hoffmann, die Erde und ihre

Bewohner. 48 Bog.
Nur 22 Ngr.

14) Lamartine's Werke, überſetzt
von Herwegh. Nur 1 Thlr.

15) Rotteck's Allg. Weltgeſchichte
von den früheſten Zeiten bis 1840.
6. Aufl. (1847). 10 Thle. 5 Bde.
Nur 11 Thlr.

16) Paul de Kock's Romane. 101
Nur S Thlr.

10 Bände.

Mit Kupfern.

Bändchen.

17) Pierer's Univerſal-Lexi-
kon!! (Soeben beendigt.) 34 Thle.*
compl. Eleg. geb.

18) Das Brockhauſiſche Con-
verſations-Lexikon. 4. Aufl.
10 Bde. Eleg. geb. nur 3 Thlr.

19) Das Brockhauſiſche Con-
verſations-Lexikon. 5. Aufl.
10 Bde. Eleg. geb. nur 3 Thlr.

20) Supplemente zum Brockh.
Conv.-Lex. 1. Aufl. Eleg. geb.
15 Ngr.

21) Supplemente zum Brockh.
Conv.-Lex. 3. Aufl. Eleg. geb.
20 Ngr.

22) Supplemente zum Brockh.
Conv.-Lex. 4. Aufl. 4 Bde.
Eleg. geb. 1 Thlr.

23) Supplemente zum Brockh.
Conv.-Lex. 5. Aufl. Eleg. geb.
25 Ngr.

24) Die neue Folge zu den Auf-
lagen 1-5 des Brockh. Conv.
Lex. 4 Bde. Eleg. geb. nur 1
Thlr.

25) E. Münch,
ſchichte der neueſten Zeit.
Eleg. geb. Nur Z3 Thlr.

26) Lenau, Frühlings Almanach.
Mit Kpfrn. Eleg. geb. m. Goldſch.
nur 10 Nygr.

27) Lindau, Merkwürdigkeiten Dres
dens und der Umgegend. 5. Aufl.
Geb. mit 17 Kupfern und 1 Plan
nur 20 Nar. mit 1 Kupfer und 1
Plan 15 Nygr.

28) Lindau, Taſchenbuch für den
Beſuch der ſächſ. Schweiz. A. Aufl.
Geb. mit 13 Kupfern und 1 Karte
nur 15 Ngr. Mit 1 Kupfer und 1
Karte 12 Ngr.

allgemeine Ge-

C Aus meinen großen Vorräthen von vortrefflichen belletriſtiſchen Werken
habe ich kleine charmante Unterhaltungs-Bibliotheken zuſammengeſtellt, die ich für
den Aufenthalt auf dem Lande oder in Bädern beſonders empfehlen kann ſelbige
beſtehen aus 50 Bänden (35 zum Theil elaſſiſchen Werken), welche
ich für nur 10 Thlr. abiaſſe.
Bänden 25 auswählt, wofür ich nur 6 Thlr. verlange.

Ludwig Schreck in Leipzig,

n
l

l

l

l

ln

8) Thieme's engliſch deutſches und

zu haben.

Auch geſtatte ich, daß man aus dieſen 50
Verzeichniſſe ſind gratis

Univerſitätsſtraße Nr. 2, I. Etage.

e 27 27 27 257 27 27 27 27 27 2727 27 27 27

Nur 20 Thlr.

9 Bde.

Da Unterzeichneter bis mit Ende dieſes Monats allhier in Halle ver
weilt, ſo kann in ſeinem ihm eigenthümlichen Schreibunterricht (20ſtündl.) von den
noch unbeſetzten Stunden Gebrauch gemacht, nur müſſen für den Tag mehr als eine
Stunde genommen werden.
Unterricht in 3 bis 4 Tagen ſogar.

Der Calligraph und Schreiblehrer Jul. Knauth aus Dresden,
Halle, große Ulrichsſtraße Nr. 71.

Man beendigt auch, wie ſchon geſagt, nach Befinden den
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Wir haben in dieſen Tagen die diesjährige Einſammlung der Beiträge für den Guſtav
Adolph-Verein in hieſiger Stadt beginnen laſſen, und richten zugleich an die Bewohner der

Umgegend die Bitte, uns für den gedachten Zweck Beiträge zukommen zu laſſen. Der
unterzeichnete Kaſſierer (D. Schwetſchke) wird dieſelben gegen Quittung annehmen.

So ſchwer auch der Nothſtand gegenwärtig noch drücken mag, ſo hoffen wir doch,
daß auch den entfernten nothleidenden Brüdern ein Scherflein der Liebe von hier aus
zufallen werde.

Halle, den 18. Juni 1847.
Der Vorſtand des Guſtav-Adolph-Zweig- Vereins für Halle und

die Umgegend.
D. Franke. Rummel. D. Schwetſchke.

Die unterzeichneten Agenten der

Lebensverſicherungsbank f. D. in Gotha
machen bekannt, daß der ausführliche Rechenſchaftsbericht dieſer Anſtalt für 1846 erſchienen
und bei ihnen unentgeltlich zu haben iſt. Derſelbe weiſt die befriedigendſten Fortſchritte
der Bank in allen Theilen ihrer Wirkſamkeit nach. Es haben ſich derſelben wieder
1096 neue Mitglieder mit einem Verſicherungskapital von 1,618,500 Thlr. angeſchloſ
ſen. Bei einer Ausgabe von 353,900 Thlr. für 221 Sterbefälle ſind noch 242,162
Thlr. erübrigt und zur Vertheilung als Dividende zurückgelegt worden. Der Bank-
fonds iſt auf 4,742,116 Thlr. geſtiegen. Auf dieſe Ergebniſſe verweiſend laden zur
Verſicherung ergebenſt ein

Je er Ka ithät e Sehn in Eisleben,
C. G. Lüdicke sen. in Cöthen,

i. Alennadt in vitterfel
G. Baldamus in e
J. G. Richter in Delitzſch.

Färberei- Verkauf.
Ver änderungshalber bin ich geſonnen, mein

Wohnhaus in Artern, wo ſeither die Färberei
ſchwunghaft betrieben, unter der Nr. 192 u. 93
aus freier Hand zu verkaufen, wozu ich Termin
im benannten Hauſe

Sonnabend den 26. Juni d. J.
Nachmittags 2 Uhr

anberaumez unter annehmbaren, vorher bekannt
zu machenden Bedingungen ſchließe ich auch vor
dem Termine ab. Es eignet ſich das Haus durch
die lebhafte Leipziger Straße zu jedem Geſchaft,
vorzuglich fur Farberei und Gerberei, weil Fließ-
waſſer durch Röhrenfahrt im Gehoöfte ſelbſt zu-
gefuhrt wird.

Artern, den Z. Juni 1847.

m

Chr. Anhalt.
Ein Burſche, welcher Luſt hat, die Eine gute Drehbank mit neuer Spin-

Schneiderprofeſſion zu krlernen, kann ſo del, Reitſtock, Lagern und Pinne iſt zu
gleich in die Lehre treten beim Schneider verkaufen beim Drechsler Froſch, Bru-
meiſter Borgis in Nietleben. noswarte Nr. 522.

m

Gebauerſche Buchdruckerei.

e 0Thuüringiſche Eiſenbahn.
Geſtern wurde die erſte Probefahrt auf

der Tags zuvor im Oberbau vollendeten
Bahnſtrecke von Gotha nach Eiſenach
und zurück glücklich ausgeführt. Die hie-
ſijen und von Weimar gekommenen Fahr-
gäſte benutzten den bisher allwöchentlich für
Vergnügungsreiſende gegebenen Extrazug
von Gotha hierher zur Heimfahrt. Jn
Dietendorf hatte der Betriebs- Direktor
Herr Mons vergeſſen den Lokomotiven
führer zu beauftragen, wie gewöhnlich bei
dieſen Zügen an der Molsdorfer Brücke
und bei Stedten anzuhalten und wollte
im regen Dienſteifer, um das Verſäumte
nachzuholen, aus dem Wagen heraus dem
Oberſchaffner das Nöthige eröffnen. Weil
ſeine Abſicht nicht alsbald bemerkt wurde,
legte er ſich zu weit aus dem Wagenfenſter
heraus glitt dabei auf dem Wachstuchtep-
pich des Wagenbodens aus und ſtürzte aus
dem Fenſter. Glücklicherweiſe war das Bahn
planum vom Regen aufgeweicht, und ſo
wurde dieſer durch ſeine Leiſtungen als Lei-
ter des Bahnbaues und des Betriebes aus
gezeichnete Beamte gerettet. Nur wenig
äußerlich verletzt, iſt ſeine Herſtellung von
der erlittenen Körpererſchütterung baldigſt
zu erwarten.

Erfurt, den 19. Juni 1847.
Die Direction

der Thüringiſchen Eiſenbahn- Geſellſchaft.

Funkens Garten.
Montag den 21. Juni Concert.

Stadtmuſikchor.

Fürſtenthal.
Heute, Montag, Concert.

Vereinigtes Muſikchor.
Hoötel de Prusse-

Heute, Montag, Militair-Concert.
Geſucht

wird zum 1. Juli d. J. ein gewandter,
gut empfohlener Burſche auf der Pfarre
zu Steuden bei Schafſtedt.
Weißer Rübenſaamen- Verkauf.

Guter weißer Rübenſaamen iſt zu ha-
ben, Markttags in meiner Bude, wie auch
in meinem Hauſe Petersberg Nr. 1447.

Fr. Schlüter.
Funfzig Stück Lämmer ſind zu verkau-

fen bei Herrn Hirſch in Cöllme.
Ein gewandter und mit guten Zeugniſ-

ſen verſehener Kellner findet ſogleich oder
zum nächſten Erſten Condition im »Caffee-
haus zur Börſeg in Halle. Alles Nähere
auf perſönliche Anfragen.

Auf 14 Tage ſagt ein Lebe-

wohl Fritze.
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